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Provinzial - Blatt

Baötschen Markgrafschaft.
wro . 33. Donnerstags den 16. August 1804.

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privilegiy .

Landes - Verordnun gen .
Diäten - Reglement . ,

Wir Karl Friedrich , von Gottes Gnaden , Markgraf zu Baden und Hochberg , des HeiligenRömischen Reichs Kurfürst , Pfalzgraf bei- Rhein , Fürst zu Constanz rc. fügen hiermit- zu wissen :
Uns ist geziemend vorgetragen worden , wie die vorliegenden Diäten Regulative in Unfern altenLanden bep gestiegenen Bedürfnissen und Preisen der Lebensmittel nicht mehr zu den wirklichen nothwendigen Ausgaben im Verhältniß stehen , und durch einzelne Verordnungen und Observanzen manchmalgeändert und in einen Ziistand der Ungewißheit gekommen sind , auch die vorhin obgewaltete Ver¬schiedenheit des deefallsigen Herkommens in den neuen Landen die Einführung einer zweckmäßigenEinförmigkeit nothw

'
endig macht . Da nun der Diener durch Verschickungen nicht in den Fall kommenmuß , bey anständiger Einschränkung doch noch von dem Semigen zusetzen zu müssen , dagegen auch derStaat mit Recht Sicherrung erwartet , daß nicht dergleichen Verschickungen mißbraucht werden , uma^ f öffentliche Kosten sich Bortheile zu schaffen ; so haben Wir Nöthig gefunden , für die Staats -Dienerschaft Unserer sämmtlichen Lande, geistlichen und weltlichen Standes nachstehendes neues Diaten -Regulativ festzusetzen , das Wir hiermit zur allgemeinen Befolgung und Nachachtung verkünden :

I .) Den Tarif selbst betreffend , ist Unser Wille folgender :
Täglich beziehen zur vollen Diät , oder Vergütung aller , für ihre Person und deren anständi¬gen Unterhalt nöthigen Unkosten :
1 ) Unsere Minister und Ober - Hofrichter . . '

. . Eilf Gulden ;2) Geheime Räthe , Hofrichter , Präsidenten , Vice - Präsidenten und Direktoren der Landee-Kollegien , GeheimeReferendarien , Canzler und Vice - Canzler , Ober - Jägermeister . Neun Gulden ;3) Land - und Obervögte , Hof - und Land - Jägermeister , Vice - Direktoren oder Collegien , Ge¬neral - Superintendenten , Geheime Hof - ( oder LegatiockS - Archivs - und Kirchen - ) Räthe , Ober -Kammercäthe , Ober - Hvfrathe und Ober - HvfgerichtSräthe . Sieben Gulden ;4) Ober - Forstmeister , Ober - Hofprediger , Hof - ( oder Kirchen - Legatl
'onS - Hof - Kammer - )Räthe , Oberamtö - Verweser , Bau - Direktor , Leib - Medici . . . Sechs Gulden ;



5) Justiz - ( »der Kammer . Berg - Polizey - Archivs - Kanzler - Oberamts - Medicinal - Schul -

Hof - Oekonvmie - ) Räthe , Jagdjunker , Stallmeister , Hofprediger - Fünf Gulden ;

6) Special - Superintendenten , Universitäts - Professoren , Gymnasien - Rectoren , Collegial - und

Archivs - Assessoren, Geheime Secretärsund Registratoren , General - Cassiere , Landrentmeister und

Amtleute . . . . . . . . Vier Gulden ;

7) Titular - Rathe , Forstmeister , Physici und alle , zu der achten Rang - Klasse gehörige Perso¬

nen , denen nicht nächst vorhin wegen ihren Amts - Verhältnissen eine höhere Diät angewiesen worden

ist , ingleichem Provinzial - Cassiere , Stadt - Directoren , Raths » Schultheißen oder Raths - Bürger¬

meister der Städte ersten Rangs , ( nemlich der , mit voller Jurisdiction begnadigten Städte )

. " . . . . . Drei Gulden 40 Kreuzer ;

8) RechnungSräthe , Ober - Revisoren , wirkliche Secretarien und Registratoren des Archivs - oder

der Provinz , und Kirchen » Kollegien , PhysitatS » Verkvcser , Stättmeister , Stadtrichter oder Stadt -

A nwälde und Raths - Consulenten der Städte ersten, Rangs Drei Gulden 20 Kreuzer ;

9) Revisoren , Secretarien und Registratoren der General - Commissionen , Geheime und Qber -

HofgerichtS - Canzlisten , Amts - Commissarien , ObcramtS - Assessoren, Verrechnet , Advokaten , Ober .

Förster oder Oberjäger . . . . . . . Drei Gulden ;

10) Canzlisten , Amtschreiber , Buchhalter , Canzley - Practicanten , Amts . Schultheißen , kandpfarrer ,

Land - oderMedicinal -Chirurgen , Stadt Baumeister , Stadt - Waldmeister und Raths - Consulcnten der

Städte zweyten Range , Stadt -Gerichts - oder Rathöglieder der Städte ersten Rangs Zwey Gulden Zo kr .

n ) Scribenten , Amts - Practicanten , Ober - Schulzen , Stadt - Gerichts - oder Rathsglieder der

Städte zweyten Rangs , Amts - oder geschworne Chirurgen , Frühmesser , Helfer , Lehrer an Mittel »

Schulen , die nicht Professoren sind , . . . . . Zwei Gulden ;

ir ) Schultheissen , Staabhalter , Vögte , Anwälde , Förster , Zollbereuter , Quartier » oder Vier¬

tel - Meister , gemeine Chirurgen , Stadt - Schullehrer , Canzley - Diener Ein Gulden zo Kreuzer ;

iz ) Canzley - Boten , Policey - Diener , Stadt - Mößner , Land - Schullehrer Ein Gulden 12 Kr . ;

14) Dorf . Gerichtsleute , Stadt - oder Raths - Diener , AmtS - Boten , gemeine Bader , Schul »

Provisoren oder Schul - Präceptoren . . . Ein Gulden ;

iz ) Diener der Rache , täglich . . . . Acht und vierzig Kreuzer ;

16) Wald - Gesellen , Hatschire , Dorfboten und sonst Diener aus der untersten Classe Vierzig Ar . ;

II .) Die Regeln der Anwendung betreffend ,

ist ferner Unser Wille :

17) Wo Wir Unsere Minister und Räche in diplomatischen Geschäften oder sollst mit Aufträgen ,

womit ein besonderer Repräsentativ - Character verbunden ist , versenden , da findet diese Ordnung

keine Anwendung , sondern dieselben leben auf Rechnung mit der , neben der erforderlichen Wohlan -

standigkeit zu beobachtenden billigen Mäßigung , und geben darüber von Zeit zu Zeit und jedesmal we¬

nigstens mit dem Schluß ihres Geschäfts ihre Rechnung ein , wann Wir nicht Key einem , ihnen ertei¬

lenden Auftrag wegen der Kosten mit ..ihnen ein besonderes Einvernehmen zu treffen gutfinden , oder sie

selbst es thunlich und für sich vorzüglich achten , ihre Ansätze diesem Diäten - Reglement gemäß zu . ma¬

chen . Ueberhaupt
18) erstreckt sich die Verbindlichkeit dieses Diäten - Reglements hauptsächlich auf Geschäfte , di»

innerhalb Landes zu verrichten sind , und wo Wir also von den Wirthen erwarten und erwirken



können , daß sie Unsere Näthe und Diener in der Kosten - Zahlung billig halten und sie mit übermäßi¬

gen Ansätzen nicht übernehmen . In diesen Fällen darf es nie überschritten werden . Wo Wir

hingegen Geschäfte ausser Landes ihnen auftragen / da lassen Wir Unfern Dienern die Wahl , ob

sie entweder obige Diät in Ansatz bringen oder auf Rechnung zehren wollen ; nur müssen sie , wenn

sie letzteres wählen, allen Aufwand , der nach Verhältnis ihres Standes für . Uebermaaß zu achten wäre ,
meiden , als der sonst bey der Decretur gestrichen wird , und müssen über alles eine fpecifique , mir den

Ausgabs - Scheinen belegte Rechnung übergeben . Auch

19 ) macht die oben angegebene Verschiedenheit der Diäten nach verschiedenen Classen der Diener

hauptsächlich die Regel in Absicht jener Diener aus , welchen kein bestimmter Ort oder Bezirk als Kreiß

ihrer unmittelbaren Dienstleistung angewiesen ist , oder welche ( wann sie einen solchen Kreiß haben )

bey einem Geschäft , weswegen Diäten erwachsen , ausser diesem ihrem Dienstkreiß gebraucht werden
Was hingegen jene Diener betrifft , denen ein solcher bestimmter Loral -Dienstkreis angewiesen ist, u . die inner¬

halb desselben , jedoch ausser ihrem Wohnort , Geschäfte machen müssen , als z . B . . Obervögte , Ober -

AmtSverwcser , OberamtSräthe , Amtleute , Special - Superintendenten , Oberforstmeister , Förster u .

dgl . , so können diese nur die Diät anrechnen , welche ihrem Dienst - Eharacter nach obiger Classifica¬
tion entspricht , und dürfen um eines Charakters willen , der ihnen zu Ehrung ihrer Verdienste , nicht
aber zu Bezeichnung ihrer Dienststelle , ertheilt und folglich von andern , ihren Dienst nicht umfassen¬
den StaatSverhälcnissen entnommen ist , z . E . als Geheime Räche , Hofräthe , Kirchenräthe u . s. w .
keineswegs in jenen Local - Dienst - Geschäften eine höhere Diät anrechnen , sondern nur , wann sie aus¬

ser ihrem Dienstbezirk und in Geschäften , die nicht ihrem Localdienst anhängig sind , durch speciellen

Auftrag zu einer Geschäftöverrichtung gebraucht werden , steht ihnen die solchem Charakter entspre¬

chende Diät zu . '

20 ) So wie übrigens bey dergleichen Local - Dienern es überall vordersamst auf ihre Bestallung
ankommt , wie weit sie von denen Dienstvcrrichtungen , die sie entfernt von Haus verrichten , eine
Diät zu fordern haben , oder nicht dieser Kosten im Ganzen schon , auf ihr Diensteinkommen geschlagen
ist , und so wie mithin diese Diatenordnung keinem , der in lehterm Fall ist , ein DezugSrecht gewahrt ,
so kann auch derjenige , der über Land solche Geschäfte zu machen hat , wovon er die Gebühren bezieht ,
( als ; . E . ein auf Sporteln stehender Amtschreiber ) in der Regel und wo nicht in besondern Fällen
eine Ausnahme in seiner Bestallung gemacht ist , keine Diät arrechnen ; ingleichem kann auch derjenige ,
sich nicht auf diese Diäten - Ordnung beziehen , der Jahr aus Jahr ein auf dem Lande zu arbeiten hat ,
und dabei auf Tagverdiensi gesetzt ist , ingleichcm der eine besondere Vergütung oder Accidenz dafür
hat , ( als z . E . Landscribenten , Theilungs - Commiffarien , Renovatoren , Förster bey Dienstgangen
in ihrem Bezirk ) sondern muß sich in solchen Geschäften mit seiner für . den Unterhalt seiner Person
Mitberechneten bestallungsmäsigen TagSgebühr - Vergütung oder AccidenE ^ Einnahme begnügen .

21 ) Der Bezug obiger vollen Diät versteht sich nur auf den Fall , wo der Diener weder zu Mit¬
tag noch zu Abend seine Küche erreichen kann . An welchem Tag Jemand noch zu Abend seine Küche
erreichen kann , von diesem Tage hat er nur die halbe Summe obigen Diäten - Ansatzes zu erheben ,
und wo er sie schon auf den Mittag wieder zu erreichen Stände ist , hat er gar nichts zu fordern .

22 ) In dieser vorhin bestimmten Diät sind alle auf die persönliche Bedürfnisse des Dieners fallende
Ausgaben eingerechnet , mithin darf für Zimmergeld , Nachtlager , Frühstück , Licht , Trinkgeld , Rast '
ren und Frisiren nichts aufgerechnet werden ; nur



2 ; ) den zu dm zehen ersten obiger Klassen - Abheilungen gehörigen Dienern ist . in den Monaten
vom Oktober bis April , beedes einschließlich , erlaubt , noch ein Zehendtheil ihrer geordneten Diät täg¬
lich für Feuerung besonders anzurechnen , wann ihre Abwesenheit über einen Tag andaucrt .

24 ) Wann ein Diener der zehen ersten Ordnungen an dem Ort seines Geschäfts von Unscrt -
oder eines andern Staats oder Corporis wegen in Kost und Logis frey gehalten wird , so kann er für
diese Zeit der freyen Zehrung keine Diäten fordern ; wohl aber , wann er nicht auf Rechnung wirth «
schäftet , wegen aller unvermeidlichen Nebenausgaben an Trinkgeldern u . s. w . so fern der Aufenthalt
nicht über acht Tage dauert , drei Fünftheile , von acht Tagen bis vier Wochen die Hälfte , bey
jeder über einen Monat andauernden . Abwesenheit aber zwey Fünftheile der oben geordneten Diät
täglich als Vergütung anrechnen . Der hingegen , welcher auf Rechnung reiset , rechnet allen unver¬
meidlichen Nebenaufwand nach seinem Betrag auf .

25 ) Einen Canzley - oder Amtediener ist derjenige Rath oder Beamte mitzunehmen befugt , wel¬
cher einige obrigkeitliche Gewalt - Handlungen , , sey es nun Kraft seines Dienstes oder vermag eines

besonder » Auftrags zu vollziehen hat ; ingleichem derjenige , welchem einige Unterhaltungs - Zusam¬
menkünfte mit fremder Herren Räthen oder Dienern obliegen , und der dazu nicht einen eigenen Be¬
dienten mitnimmt .

26 ) Wer einen Canzley - oder Amtsdiener oder Boten mitnimmt , kann seinen Bedienten auf
öffentliche Kosten nicht besonders mitnehmen , es wäre dann , daß jener zu Verschickungen und an -
der » Amtsverrichtungen gebraucht werden müßte , die ihn hinderte , zugleich die persönliche Bedie¬

nung des Raths oder Beamten zu besorgen , in diesem Fall , so wie wann Jemand einen dergleichen
Amtsdiener nicht mitnähme , ist

27 ) Jeder Rath und Diener der sieben ersten obgedachten Ordnungen berechtigt , wann er
will , einen Bedienten mitzunehmen , für welchen aber , es mag nun sein ständiger oder ein für diese
Zeit angenommener Lohndiener seyn , er mehr nicht als die oben § . 15 . bestimmte Diät anrechnen darf ,
indem ein Theil seiner eigenen Diät schon einen Theil der Kosten seiner Bedienung , nemlich jenen , um¬

faßt , die derjenige Rath besonders zahlen muß , der keinen Bedienten mitnimmt , wofür er mithin den

etwaig weitern Aufwand , den ihm der Unterhalt des Bedienten macht , auf sich leiden muß .

28 ) Jeder Diener , der zu den ersten neun der obgedachten Ordnungen gehört , hat überhaupt ,
jeder der zwey folgenden Ordnungen aber ( 10 und n ) in der Regel nur alsdann , wann die Entfer¬

nung von seinem Wohnort , in die er seines Geschäfts wegen sich begeben muß , mehr als eine Stunde

beträgt , die Kosten des Transports noch besonders aufzurechnen . Ausser diesen Fällen muß von jenen

der letztgedachten Ordnungen und allen späteren die Anrechnung deö Transportkostens durch besondere

bekannte oder bescheinigte persönliche oder Zeitverhältnisse mötivirt seyn , wann sie passiren soll.

29 ) Der TranSportkosten «bey jenen , die bei ihrem Dienst keine Pferd » Fourage haben , besteht bey

den sechs ersten obenerwähnten Elasten in der Vergütung deö wirklich , nach Erforderniß der Umstände

aufgewendeten bescheinigten . FuhrlohnS - Fütterungs - und Trinkgeldes , bey den vier folgenden

( 7 » . n incl .) wann sie nicht mit ein - oder mehrern andernDienern gemeinschaftlich fahren , oder sonst be¬

sondere Umstände der Person oder der Zeit eilMahrt nothwendig machen, in der Vergütung des aufgewen¬
deten Rittl 0 hnS - Fütterungs - und Trinkgelds , wegen deren allen Unsere Diener auf genaueste Accordi-

rung deö Aufwandes , so weit er nicht bestimmte Tagten hat , pflichtmäßig von selbst bedacht seyn werden .
(Der Beschluß im nächsten Blatte.)



Obergerichtliche Kundmachungen .
Man n h e i m . Landes - Verweisung -^ Der wegen

verdächtigcni Raub und Mord in hiesigem Zuchthaus ge¬
sessene Michael Schütz von Eltville ist vermög gnädigstem
Rescripts d . d . 7. v . M . in Ficyheit gesetzt , jedoch als
Fremdling säinmtlicher kurfürstlichen Landen verwiesen
worden . Verfügt im ku -sürstl . Hofgericht der badischen
Pfalzgrafschaft . Mannheim am 17. Jul » 1804 .

Signalement
Michael Schütz von Eltville aus dem Rheingau zb

Jahre alt , katholischer Religion , seiner Profession ein
Schuster , mittelmäßiger Statur , schwarzer abgeschnittc -
ner Haare , magern Gesichts , brauner Augen , etwa -
rdthlicher Wangen , hat bei) seiner Entlassung ein schwarz
seidenes Halstuch , einen Wanims , Gillet und lange Ho¬
sen angehabt , sämmtliche Kleidungsstücke von grauem
Kirsai und mit beinernen Knöpfen , trägt übrigens leinene
Strümpfe und Schuhe mit Bändeln zugcbunden , und
einen dreycvkigten Hut .

Uiitergerichtli che Aufforderungen und
Kundmachungen .

^Schulden » Liquidationen . ^
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende

Personen etwas zu fordern haben , Key Verlust der For¬
derung zur Liquidirung derselben vorgcladcn » Aus dem

Oberamt Röteln
r ) an den ledigen Färber Karl Seufcrt zu Schopfheiin

auf den 7 . Sept . in der Stadtschrciberey zu Schopfheim ;
2 ) an den Burger Hanns Jörg Roßer in Langenau

auf den z . Sept . in dem Wirthshaus zu Langenau ;
z ) an den Hans Jakob Lenz In Wicß auf den io .

Sept . in dem Kronenwirthshaus zu Wicß . Aus dem

Oberamt Baden ivciler
r ) an die Hinterlassenschaft des verstorbenen Juden

Jakob Dieteshcimer zu Müllheim auf den 21 . August in
der Revisionö -Schreibstube zu Müllhcim ;

2) an den Burger Georg Weinert zu Gallemveiler '

auf den 24 . August in dem z König -Wirtshaus zu Gal¬
lenweiler ;

z ) an die ledige Näherin Anne Marie Bickelin zu See¬
felden auf den 22 . August in dem Hirschwirthshaus zu
Seefelden ;

4 ) an den Burger Hans Jorg Fuchs Zu Dattingen
auf den 2z . August in dem Mayenwirthshaus zu Dat¬
tingen ;

5) an den Rothgcrbcr Johann Georg Koch zu Müll-
Heim auf den 28. August in der Revisions - Schreibstube
zu Müllhcim ;

6 ) an den Burger Michael Eberlin zu Ballrechten auf
den 27. Aug . in demStorchcnwirthshausjuBallrcchten ;

7) an das Vcrniögen des verstorbenen Grenz -Jägers
Erhardt Gottfried Willarcdt zu Oberwciler auf den 27»
August im Wildenmann - Wirthshaus zu Oberweiler »
Aus dem

Oberamt Hochberg
1 ) an den Schuhmacher Michael Zoberst zu WelSiveil

auf den 20. Aug . imSternen -Wirthshaus zu Weiswcil ;
2 ) an Georg Ehrler Emanuels Enkel und Georg

Adolph Heidrnreich , Adolphs Sohn zu Theningen aus
den io . Sept . in dem Ort Theningen . AuS dem

Oberamt Dberg
an den Schuhmacher Alois Nef zu Bühl auf den

2i . August in der Amtschreibcrey zu Bühl . Aus dem
Oberamt Ettlingen

an den Metzgermeister Anton Dillniann zu Ettlin¬
gen auf den 20 . August in dem Rathhaus ju Ettlingen .
Aus dem

Amt Stein
an die Michael Kühelische Eheleute in Wössingen auf

den l2 . Sept . auf dem Rathhaus zu Wössingen . Aus dem
OberamtKarlsruhe

an die Becherischen Eheleute ju Rußhcim auf den rr .
August auf dem Rathhaus zu Rußheim . Aus dem

OberamtPforzheim
an den Flößer Johann Geiger zu Pforzheim auf den'

27 . August in der Stadtschrciberey zu Pforzheim .

^ Mundtodt - Erklärungen . ^
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Verlust der

Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder sonst
mit denselben kontrahirt werden . Aus . dem

Oberamt Röte sn
dem Burger Conrad Häußlc/in Höllstcin , dessen Pfle¬

ger Hans Jakob Sturm ln Hiqlngen ist . Aus dem

O beram t Badenwe ilcr
den Huthmacher Gustav Benoni RnpprechtlschenEhe¬

leuten zu Müllhcim , Heren Pfleger Georg Friedrich
Grünast von ballst .' Slus ddm

Oberamt Mühlberg
dem Kiefer Joseph Boos zu Kippenheim , dessen Pfle¬

ger der Burger Michael Holderer von da ist. Aus dem



Ober 'a Mt Pforzheim
1 ) dem Schreiner Johann Georg Schucker zu Bü¬

chenbronn , dessen Pfleger der Burger Jakob Bessert von
dajst ;

'

2 ) der Burger Jakob Stuck ! zu Pforzheim , deren
Pfleger der Burger Michael Göhring von da ist ;

3) den Burger Jakob Sköhrischen Eheleuten zu Dürrn ,
deren Pfleger .der Burger Michael Arnold von da ist.

Erb - Dorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen oder deren

Leibes-Erbcn sollen binnen q Monaten sich Key der Obrig¬
keit , unter welcher ihr Vermögen stehet, melden , widri¬
genfalls dieselbe' als gestorben werden angesehen , und ihr'
Vermögen an ihre bekannten nächsten Anverwandten
wird ausgelicfert werden . Aus dem

Oberamt Pberg
Conrad Zcjcr von Steindach . Aus .dem

Oberamt Lahr
Jakob Vieler von Dinglingen , bereits 40 Jahr alt , wel¬

cher Anno 1743 in fremde Kriegsdienste getreten Ist .

^ Ausgetretener Vorladungen . ^
Nachbcmerkte böslich Ausgetretene sollen binnen 3 Mo¬

naten sich Key ihrer Obrigkeit stellen , und wegen ihres
Austritts verantworten » widrigenfalls gegen dieselben nach
der Landes - Konstitution wider ausgetretene Nntertha -
nen verfahren werden wird . Aus dem

Amt Rcnchen
der lm Urlaub desertirte Andreas Sakmann und der

von Haus entwichene Jgnaj Kaiser , beyde ledig von
Kappel .

Durlach . sJahrmarkt .) Da der hiesige Laurenti -
Jahrmarkt an dem heutigen Tag wegen anhaltendem
Regenwetter nicht abgehalten werden konnte , so ist der¬
selbe nunmehr auf Montag den 20. August verlegt wor¬
den , welches hiermit zu Jedermanns Wissenschaft bekannt
gemacht wird . Durlach

' den 14. August 1804 .
i Bürgermeister und Magistrat allda .

Pforzheim . sEdictal - CitationJ Der als Offizier
in kaiserl . Kriegsdiensten gestandene N . von Bremmer
aus Graudündtcn , welcher vor Hlgefqhri Jahr als Bürg¬
schaft für die Schuld eines Herrn von Wenkcnstern bey
dem Wildcnmann - Wirth Becker dahier seinen Koffre
zurückgelaffen hat , ohne daß er seither etwas von sich
hören lassen , wird anmit aufgefordert , binnen 3 Monaten

seinen Koffre um so gewiffersabholcn zu lasse » , und den
Becker wegen seiner Forderung zu befriedigen , als man
ansonsten seine Effecten öffentlich verkaufen , und den
Wildenmann - Wirth Becker aus dem Erlöß befriedigen
wird . Pforzheim den 12 . Juli ) 1804 .

Kurf . Oberamt .

Bischofshcim . sJahrmarkt .j Weil der Rastatter
Jahrmarkt in der letzten Woche des Augusts gehalten
wird , wo derjenige zu Bischofshcim am hohen Steg auch
seyn sollte , so wird letzterer auf Dienstags den 4. Sept .
verlegt . Kurfürst ! . Obcramt .

Röteln . sAuffordcrung .^ Der entwichene 22jäh¬
rige Schopfhcimer Bu ^gers -Sohn , Hanns Jakob Ganser »
wird andurch aufgefordcrt , sich binnen 3 Monaten da¬
hier vor Oberamt zu stellen , und sich wegen der gegen
ihn cingeklagten Nothzüchtigung eines 12 jährigen Mäd¬
chens zu verantworten , widrigenfalls nach den Landes -

Gesctzcn gegen ihn verfahren werden wird . Zugleich
werden alle hohe und niedere Obrigkeiten ersucht , den

Ganser auf Betreten arretiren zu laßen , und dem hiesigen
Oberamt gegen Ersatz der Kosten auszulicfern . Verord¬
net bei) Oderamt Lörrach den r . August 1804 .

Signalement .
Hanns Ganser ist 5 " hoch , hat schwarzgraue Augen ,

schwarzbraune , glatte Haare , länglichteS blatternnarbiges
Angesicht, etwas dicke Nase , ist besetzter Statur , und war
übrigens mit langen weisen Zwilch - Hosen , schwarzen
Zwilch-Rock und braunem Brusttuch bci> seiner Entwei¬
chung bekleidet.

Röteln . sLandes - Verweisung .z Johannes Brau¬
mann , Schuhknccht von Brennisheini im Hessischen, ist
wegen mehrerer Diebstähle durch Nrtheil des kurfürstl .
Hofgcrichts Zu Rastatt vom 20 . dieses , indem ihm der
bereits erstandene Arrest ebenfalls als Strafe aufge cch-
net worden , noch zu weiterer 4 wöchentlichen peinlichen
Gefängnißstrafe mit doppelter körperlichen Züchtigung Zu
Anfang und Ende derselben , und nachhcrigcr Landesver¬
weisung , so wie zur Tragung derNntcrsuchuirgs - Kosten
verurtheilt worden .

Signalement .
Derselbe ist 26 Jahr alt , mißt 5 ^ 2 " , hat blonde

Haar , breite Stirn , blaue Augen , , dicke Nase , kleinen
Mund , rundes Kinn , ovales Angesicht, trägt ein schwarz
seidenes Halstuch mitrothcn Streifen , eine halbseidene
schwarz und gelb gestreifte Weste , ein blau tücheneö



Tschopeu mit gelben Knöpfen , blaue tüchene lange Ho¬

sen, Schuhe mit Bändel und eine schwarze lederne Kappe .

Lörrach den 27. July 1804 .

Kauf - Anträge .

Dobel , Neucnbürgcr Oberamts . sFgß - Taugen und

Bodenstückcr .z Endes Unterzogene machen einem ver¬

ehrungswürdigen Publikum bekannt , daß Key ihnen ein

Quantum eichener Faßtaugen von 4 bis ir Schuh lang ,

auch Bodenstücker , im billigen Preiß zu haben sind.

Liebhaber können solche täglich in Augenschein nehmen , u.

des billigsten Preises versichert scyn . E . Seyfrieds Wittib .
Andreas Schwaigle , Lammwirth allda .

Pachtanträge und Verleihungen .

Karlsruhe . sLogis .s In Nro . zzo in der langen

Straße ist im Hinter - Gebäude ein Logis sogleich oder

auf den 2z . October ju verleihen .

Ko mmerzial - An fragen .

Karlsruhe . sSmpfchlung .z Strumpfwirker Gerst

dahier cmpfichlct einem geehrten Publikum seine Arbeit ;

er verfertiget auf Bestellung alle Sorten seidene, baum¬

wollene , leinene und Iwollenc Strümpfe , auch Hosensäckc,
Untcrbein -Äleidcr und Schlafwesten , anjuwürken u . dgl .
Auch werden bey ihm seidene Strümpfe gewaschen und

ausgebcssert , und alte Schwarze gefärbt . Er logirt bey

Herrn Hofkirschner Hennig Nro . 448»

Militair - Avancements und Anstellungen ,
Dom rq . July 1804 .

Der in k. f . Diensten gestandene Herr Lieutenant von

Kagencck, wird als jüngster Premier -Lieutenant ins Leib «

Regiment placirt .

Dom 4. August rgo 4.

Ts wird au - der bisherigen Artillerie -Compagnie ek>s
Bataillon von vorläufig » Compagnien , mit 8 Offizier - ,
20 Unteroffiziers , 8 Bombardier - , 8 Spielleuten , 224
Kanoniers und 4 Staad , sormirt .

In Gefolge dieses wird der in der Kurhannöverische »
Artillerie gestandene wirkliche Hauptmann , Herr Nicolau -

Stolze , zum Major , Kommandeur des Bataillon - und

Jnnhaber der ersten Kompagnie ernannt - Der Staabs -

Kapitain , Herr Müller , von der bisherigen Artillerie ,
ovancirt zum wirklichen Hauptmann , und wird jum Chef
derzweytcn Kompagnie erklärt . Dcr Second -Lieutenant ,
Herr von Freydorf , avancirt zum Premier - Lieutenant ,
und der Second -Lieutcnaiit , Herr von Lassolay, vom Leib «

Infanterie -Regiment Kurfürst , wird als ältester Second -
Lieutenant zum Artillerie -Bataillon versetzt.

Der Herr Maior Lux von der Artillerie wird mit Pen¬
sion in Ruhe gesetzt.

Der in Kurhannöverischcn Diensten gestandene Fähn -

drich, Herr von Holle , wird als jüngster Sccond - Lieu¬
tenant beym Leib -Insanterie - Rcgiment angcstellt .

Zur Nachricht .

Karlsruhe . sHospital .fi Der Vorsteher des hie¬

sigen bürgerlichen Hospitals für den gegenwärtigen Mo¬

nat ist Herr Assessor Schmuck .

TodeS - Anzeige .

Allen unfern Gönnern und Freunden machen wir chle-

durch das Absterden unseres Vaters , des Kirchenraths
und Specials Posselt von Pforzheim bekannt , verbit¬

ten uns alle Beylcids - Bezeugungen , und empfehlen
uns Zur iFortsetzung der dem Verstorbenen erwiesenen
Freundschaft . Brette, , den zr . July 1804.

Im Namen meiner Geschwister,
Oberamts -Rath Pvssklt . ,

Dienst - Nachrichten .

Se . Kurfürst !. Dnrchl . haben gnädigst geruhet , de»

bisherig Fürstbischöflich StrasburgischenOberjägcrmeister ,
Herrn von Müllenhcim , in Höchsidero Dienste als Ober «

forfimeister des Oberforfiamts Ettcnheim aufzunckmen ,
Imgleichcn geruhten Höchstdicsclbe den Herrn Karl Kun »
von Walldrunn als Obcrsorstmcistcr ju dem vberforst -

Amt Gengcnbach , und den bMerigdn Iagdjunker , Hrn .
*

Alccandcr von Neubrunn alsÄorstnMster zu dem Ober -

Forstamt Rastatt zu ernennen

Sodann dem Frcyherrlich von Helmstädtischen Anit-

mann Zu Vischvfshstnn ',>Hcrrn ISHanu Martin Picot ,
das Indigcnist - Aecht in Höchster » Landen ju bewilli¬

gen , auch noH - ösmsttben den Raths -Chäractex beyjule -

gen Mdigst geruhef .



Kirchenbuchs . Auszüge .
Karlsruhe . sGebohrene .) Den 4.

'
Aug . Hen¬

riette Christine , Juliane , Vater : Michael Huber , Burger
und Schneidermeister .

Den 8 . Andreas Friedrich , Vater : Johann Martin
Blmn , Hintcrsaß in Klein -Karlsruhe .

Den io . Katharine Christiane Ernstine Auguste , Vat .
Herr Karl Wilhelm Kölitz , Burger und Handelsmann .

K 0 pulirte . Christian Billing , Hintersaß in Klein -
Karlsruhe mit Katharine Martinin .

Gestorbene . Den 8 . Aug . : Wilhelm Eberhard
Ludwig Schlecht , ^Burger und Schneidermeister , alt 57
Jahre , 4 Mcnatc .

Auflösung des Räthsels in Nro . Z2 .
Nagel .

Charade .

Die erste Syibe meines Wortes hier
Benennt ein Theil von jedem Thier ,
Und mit dcrZweyten pflegt man manche Art von

Dingen
In eine weite Ferne svrtzubringen .
Das Ganze ist ein Thier , das bisher stets verachtet ,
Von einigen vertilgt , von andern nicht geachtet .

Angenehme und nützliche Unterhaltungen .
sGehalt des Kurjürstenthums Baden .) >Das Kursür -

stenthum Baden enthält » ) auf izr Quadrat - Meilen
432,744 Menschen , wovon 252,110 in der badischenMark¬
grafschaft , 138,442 in der badischen Pfalzgrafschaft , und
41 - 642 im badischen ober» Fürstenthum ( Konstanz ) leben ,
und 164,163 sich zur evangelisch- lutherischen , 42,512 zur
evang . rcfoimirten und 227,1 - 12 Zur römisch katholischen
Lehre bekennen , ( in 142 cv . lutherischen , 57 cv. reformir -
ten und 237 röm . katholischen, Zusammen 486 Pfarrei,wn ):
Das Land enthält 44 Städte , 42 Marktflecken , 864 Pfarr -
und Filial -Dörfcr , mehrere 100 Höfe u . 26 Kammcrgüter .
Die badische Markgrafschaft enthält '

84 Quadrat -Meilen ,
480,416 Morgen , nemlich 22,178 M . Weinberge , 305,630
M . >Acckerund Garten , 126,710 M . Wiesen , u . 526,348
M . Waldung ; die badische Pfalzgrafschaft 28 Ouadrat -
McileN , 242,5 ^5 Morgen , nemlich 4,038 M . Weinberge ,
154,742 M . Acckcr und Gärten , 34,666 M . Wiesen und
84,144 M . Waldung ; und das obere Fürstenthum i, ;
Ouadratmcilen , 143,04 ^ Morgen , nemlich 6062 M .
Weinberge , 67,043 M . Accker und Gärten , 23,811 M .
Wiesen , und 46,132 M . Waldung . Das ganze Kurfür -
stcnthum 37,278 Morgen Weinberge , 532,415 Morgen
Aecker und Garten , 140,187 Mo - gen Wiesen u . 656,674
Morgen Waldung , zusammen i Million 416,554 Mor¬
gen productives Land . Auf die Quadrat -Meile kommen
3,304 Menschen , welches eine sehr starke Bevölkerung ist .

») Esthe die bei, Che . Fr . Müller in Karlsruhe - rschirnrne geographisch - ss- tigisch - topographische Beschreibung. deS Kursürgenrhum»
Baden irer Band , dessen Leer Band auch fertig , und bisher noch nicht , wegen der Chane , wobey die Illumination virlr Zur erfor¬
dert, «usgegeden werden konnte .

Marktpreise vom i3 . August

Fruchtpreiß. iKarlsrj Durl^ ^Pforzh ^ Brod -Taz -e . Karlsr

1804 .

Dwrl. jzleisch - Taze . >KarlsrjD » rl . ^ Victuakien .
Das Malter . fl . kr tl . kr fl . kr P P L. Das .Pfund . kr. kr.
Neuer Kernen 8 Zo 8 Zo IO Zo Ein Weck zu 1 Mast Ochsenfl . IO IQ
Alter Kernen . II 15 II l5 - II 45 kv. hält '. . - - Z4 Gemeines dito . 9 —
WaiZcn . . 8 8 4v — dito zu 2 kr . .

Weisbrod zu

— 13
Kindfleilch . . 8 4

Neu Korn .
Alt Korn . . 7 r 6 44

Kuhfleisch . .
Kalbfleisch . .

7
8 8

Gcm . Frucht . r " 'S 6 kr . halt . I 7 r IO Räuplingsfl . . — . —
Gersten . . 4 ^ Zo 4 43

' ^Schwarzbrod Hammelfleisch . 9 9
Haber . . . 4 5» 4 50 4 40 zu 5 kr. hält I - 7 — Schwcincfl . . 9 9
Wclschkorn .
Erbsen d.Sri .

? 48 ? 28 8 Z2
4P

dito Zu ic > kr . Z 24 3 26 Ochsenzllng .
EinOchfenmaul

IQ
14

IQ

Linsen - . » - - - - -Weis Mehl d .
7 ^ ) f . - kr.

Sin Ochkcnfuß. 8 8
Bohnen . . . — Ein Kalbskops . 24

Das Pf .
Rindschmalj

28 kr .
Schwcine -

schmalzMr
Vlitter 14 kr .j
Lichter 26 kr .
Saifen 2c? flr .
Unschlitt der

Cent . 30 fl .
ssLyer 8 kr

Karlsruhe gedruckt in der Miller ' schen Jofbuchdru ckerey. N " . 144 .
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